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Teil B - Textliche Festsetzungen

Stand: August 2025

Der Anderungsinhalt ist farblich (rot) kenntlich gemacht

und gilt nur fiir den Planbereich der Anderung.
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Planungs— und bauordnungsrechtliche Festsetzungen

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Bau GB)

3.

Gewerbegebiete GE (§ 8 Bau NVO)

Zuldssig sind: - Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhduser,
Lagerplatze und sffentliche Betriebe,
- Geschafts-, Biiro- und Verwaltungsge-
bdude
- Tankstellen
- Anlagen flir sportliche Zwecke

Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden:

- Wohnunuen filir Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie fiir
Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb
zugeordnet und ihm gegeniiber in Grundfliche und Baumasse un-=
tergeordnet sind,

Anlagen filr kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheit-
liche Zwecke

Sonstige Sondergebiete SO (§ 11 Bau NVO)

2

Zuléscig sind: - Einkaufszentrum mit Einkaufsfldche von 5000 m
mit dazugehdrigen Versorgurgseinrichtungen
~ Tankstelle
- Aplagen fir Sport

Cewerbegebiet  GEE-1 nach § 8 Abs.l u.Abs.2 Ziffern 1;2
Bau NVO zulissige Gewerbebetriebe vom :;

/

Storungsgrad her nicht wesentlich storend,

MI-Gebiet MI nach § 6 Abs.l u.Abs.2 Ziffern 1 bis 6
u.8 Bau NVO zulidssige Gewerbebetriebe
Fiir produzierende Gewerbebetriebe ist
Nachtbetrieb unzulédssig.

Maf der baulichen Nutzung (§ 9 (1) Bau GB)

Bestimmung des Mafies der baulichen Nutzung nach § 16 Bal NVO.
Festsetzungen: )

- der Grundflichenzahl oder der Gréfe der Grundflichen der bau-
lichen Anlagen (§ 19 Bau NVO)

im Mischgebiet MI
Zahl der Vollgeschosse
GRZ = 0,6 v
im sonstigen Sondergebiet SC
GRZ = 0,7 II, III
im Gewerbegebiet GE
GRZ = 0,8 11, IILI

- der GeschoBflachenzahl oder der GrofBe der Geschofifldche
(§ 20 Bau NVO)

im Mischgebiet MI

Zahl der Vollgeschosse
als Hochstgrenze

GFZ = @ v

im sonstigen Sondergebiet SO

II
- III

im Gewerbegebiet GE

@ >
Z,4 III

- der zahl der Vollgeschosse (§ 20 Bau NVO)

GFZ
GFZ

GFZ
GFZ

nwon

Bauweise (§ 9 (1) Bau GB)
MI offene Bauweise (§ 20 (2) Bau NVO)
{e} Gebdude mit seitlichem Grenzabstand

als Einzelhiuser, Doppelhduser oder
GE Hausgruppen
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Uberbaubare Grundstiicksfiidchen (§ 23 Bau NVO)

Baugrenze:

Gebdude und Geb&dudeteile diirfen die festgesetzte Baugrenze nicht
iberschreiten. Ein Vortreten von Gebdudeteilen in geringfiligigem
Ausmaf3 kann zugelassen werden, sofern die Bestimmungen der Bau-
ordnung eingehalten werden.

Anschlufl der Grundstiicke an die S6ffentliche Verkehrsfldche
(S 9 (1) 11 Bau GB)

Je Baugrundstiick wird mindestens ein AnschluB &n die &ffentliche
Jerkehrsflache vorgesehen. Beim Abstand der Baugrenze zur Bundes-
straBe B 183 miissen mindestens 20 m eingehalter werden.

AuBere Gestalfung baulicher Anlagen

Dacher

Cic Dacher der Gebdude im Sonder- und Gewerbegebiet sind als
flache Satteldacher oder ¥Flachddcher auszubildei.

. Grinordnung

M 1: Die im Anderungsbereich befindlichen und zum Erhalt festgesetzten Baume sind
zu erhalten und dauerhaft zu pflegen und im Falle des Abganges im Verhaltnis 1: 2 zu
ersetzen.

M 2: Die Flache ist als private Grunflache anzulegen, dauerhaft zu erhalten und zu
pflegen. (nach NatSchG LSA: Biotopcode PYY)

Hinweis zum Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

Bei Baufeldfreimachung kann es zum Téten und Verletzen von Tierarten geman § 44
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG kommen. Um dies zu vermeiden, durfen Baufeldfreimachungen
nur aulerhalb der Vogelbrutzeit, d.h. in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende Februar,
erfolgen. Eine Zerstérung von Gelegen bzw. die Totung von Nestlingen in den Nestern
von Brutvodgeln kann dadurch vermieden werden.
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7. Grünordnung
    M 1: Die im Änderungsbereich befindlichen und zum Erhalt festgesetzten Bäume sind 
    zu erhalten und dauerhaft zu pflegen und im Falle des Abganges im Verhältnis 1: 2 zu
    ersetzen.

    M 2: Die Fläche ist als private Grünfläche anzulegen, dauerhaft zu erhalten und zu
    pflegen. (nach NatSchG LSA: Biotopcode PYY)


Hinweis zum Artenschutz (§ 44 BNatSchG)

    Bei Baufeldfreimachung kann es zum Töten und Verletzen von Tierarten gemäß § 44
    Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG kommen. Um dies zu vermeiden, dürfen Baufeldfreimachungen
    nur außerhalb der Vogelbrutzeit, d.h. in der Zeit vom 1. Oktober bis Ende Februar,
    erfolgen. Eine Zerstörung von Gelegen bzw. die Tötung von Nestlingen in den Nestern
    von Brutvögeln kann dadurch vermieden werden. 



     




